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Die Gesundheitskasse. 

Statement 

Reimann: Einheitliche Planungs-
sprache ist wichtig für Gelingen 
der Krankenhausreform 
Berlin, 23. März 2023 

Zum heute stattfindenden Treffen von Bund, Ländern und Regierungsfraktio-
nen zur Krankenhausreform, bei dem es vor allem um die Ausgestaltung der 
Leistungsgruppen gehen soll, sagt Dr. Carola Reimann, Vorstandsvorsitzende 
des AOK-Bundesverbandes: 

„Wenn die Krankenhausreform ein Erfolg werden soll, müssen Bund und Länder 
eng zusammenarbeiten und sich aufeinander zubewegen. Die Länder dürfen 
keine zu starren Vorgaben aus Berlin übergestülpt bekommen, die den Erforder-
nissen vor Ort nicht gerecht werden. Aber wir brauchen für das Gelingen der Re-
form eine verbindliche Planungssprache, die auf bundeseinheitlichen Leistungs-
bereichen und Leistungsgruppen basiert. Das ist schon deshalb notwendig, weil 
sichergestellt werden muss, dass künftig die Versorgungsaufträge der Kran-
kenhausplanung mit den Kriterien für die Vergabe der Vorhaltepauschalen zu-
sammenpassen und in die gleiche Richtung weisen. 

Hierzu sind einheitlich definierte Leistungsgruppen als Bindeglied wichtig, weil 
sie eine enge Verzahnung von fallunabhängiger Vorhaltefinanzierung und Kran-
kenhausplanung ermöglichen. Unterschiedliche Planungssystematiken in den 
einzelnen Bundesländern würden gleichgerichtete Anreize für die Vorhaltung 
guter Versorgungsstrukturen erschweren und den notwendigen Modernisie-
rungsschub verhindern.“ 
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